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„Hochmut kommt vor dem Fall!“, 
sagt eine sprichwörtlich gewordene 
biblische Weisheit – ich hätte es also 
wissen können. 
Im letzten St.-Viti-Journal habe ich 
mich an dieser Stelle wohl ein wenig 
zu laut darüber gefreut, dass Corona 
endlich überstanden ist. Der Text war 
kaum im Druck, als mich das kleine 
fiese Virus schließlich noch erwischt 
hat.
Nun scheint die Normalität tatsächlich 
wieder eingekehrt zu sein. 
Aber auch die bringt durch Neuan-
fänge und Aufbrüche mancherlei 
Veränderungen mit sich. 
Im Februar haben wir unseren neuen 
Diakon Leonard Sonneborn in der 
Gemeinde begrüßt; nun müssen wir 
unsere Küsterin Regina Benner ziehen 
lassen, die in ihre alte Heimat nach 
Schleswig-Holstein zurückkehrt. 
Auch in vertrauten Gruppen und Krei-
sen werden Umbrüche spürbar. Viele 
zum Teil über Jahrzehnte hinweg treu 
ehrenamtlich Mitarbeitende verab-
schieden sich insbesondere altersbe-

dingt allmählich von Tätigkeiten, die 
sie lange mit großem Engagement 
ausgefüllt haben. Ob sich Jüngere für 
genau diese Aufgabe finden lassen, 
steht dahin. 
Ich bin allerdings zuversichtlich, dass 
sich auch zukünftig Menschen mit 
ihren Talenten und ihrer Zeit dort in 
unserer Gemeinde einbringen werden, 
wo sie sich für etwas begeistern und 
was ihnen am Herzen liegt.

Eine gute Sommerzeit wünscht Ihnen
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Andacht

„Weniger Ich, mehr Wir“ – das wün-
schen sich manche Leute, wenn sie 
auf unsere Gesellschaft schauen. Sie 
sagen: „Viel zu viele Menschen ver-
folgen nur ihre eigenen Interessen. 
Sie machen nur das, was ihnen passt 
und Vorteile bringt. Sie nehmen kaum 
Rücksicht auf andere. Unsere Gesell-
schaft hätte es nötig, dass jeder nach 
dem Grundsatz handelt: ‚Weniger Ich, 
mehr Wir‘.“
„Weniger Ich, mehr Wir“ – dazu fordert 
auch Paulus die Christen in der Stadt 
Philippi auf. Er schreibt ihnen in sei-
nem Brief: „Nicht Eigennutz oder Ei-
telkeit soll euer Handeln bestimmen. 
Vielmehr achtet in Demut den anderen 
höher als euch selbst. Seid nicht auf 
euren eigenen Vorteil aus, sondern 
auf den der anderen – und zwar jede 

und jede von euch.“ (Philipper 2,3+4)
 „Weniger Ich, mehr Wir“ – ich finde: 
Das ist ein lohnenswertes Ziel. Das ist 
wichtig für eine Gemeinschaft. Aber 
ich frage mich: Erreichen wir dieses 
Ziel durch Appelle? Hat es überhaupt 
Zweck, Menschen aufzufordern: „Nun 
denkt mal mehr an die anderen!“? 
Werden sie dadurch bereit, ihren 
Egoismus hintanzustellen?
Denn das ist doch gar nicht so ein-
fach: mal nicht auf das Eigene zu 
sehen, auf das, was einem nützt, 
sondern von sich selbst abzusehen 
und sich dem zu widmen, was dem 
Nächsten nützt. Das zu können, setzt 
eine gewisse persönliche Reife voraus. 
Und es setzt voraus, keine Angst zu 
haben um sich selbst, keine Angst, zu 
kurz zu kommen.

Doch diese 
A ng s t  i s t 
weitverbrei-
tet. Kennen 
S ie  d ieses 
Gefühl von 
s ich? „Ich 
werde immer 
wieder be-
nachteiligt 
und  übe r -
sehen. Ich 
muss umso 
mehr darauf 
achten, dass 

Weniger Ich, mehr Wir
Pastor Martin Knapmeyer

Christus erniedrigte sich selbst für uns – Gemälde eines Caravaggio-
Schülers zur Verspottung Christi
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ich zu meinem Recht komme. Ich muss 
meine Interessen gegen andere durch-
setzen. Da kann ich nicht mehr auf 
sie Rücksicht nehmen.“ Die Angst um 
uns selbst macht uns ich-bezogen. Sie 
blockiert unseren Blick für das, was 
andere nötig haben. Wer Angst um 
sich selbst hat, kann nicht selbstlos 
handeln – und dann hilft auch kein 
Appell: „Nun denk doch mal an die 
anderen!“
Vielleicht hat Paulus gespürt, dass 
seine Appelle allein nicht reichen. 
Jedenfalls versucht er noch auf andere 
Weise, die Christen zu selbstlosem 
Handeln zu bewegen. Er schreibt 
nämlich weiter: „Seid so unter euch 
gesinnt, wie es der Gemeinschaft mit 
Christus Jesus entspricht“ (Philipper 
2,5).
Paulus bringt Christus ins Spiel, ja er 
stimmt nach diesem Vers ein Christus-
Lied an (Philipper 2,6-8). Er singt von 
Christus, der vollkommen selbstlos 
handelte. Der sein Ich losließ, das 
er als Gottessohn im Himmel hatte. 
Der aus Liebe zu uns Menschen auf 
die Erde kam und sich am Kreuz für 
uns opferte.
Aus dem Christus-Lied wird deutlich: 
Seine Selbstlosigkeit kam uns allen 
zugute. Er hat uns gezeigt, wie wich-
tig wir ihm sind. Und das gilt für jeden 
Einzelnen: „Christus hat sich auch für 
dich erniedrigt, um dir nahe zu sein. 
Er hat auch für dich sein Leben hin-
gegeben. Du bist wertvoll in seinen 
Augen. Vertrau darauf, nimm das für 

dich an.“
Und wer das für sich annimmt, wer 
diese Liebe in sich aufnimmt, der 
kann die Angst um sich selbst leichter 
loslassen. Der braucht sich nicht mehr 
zu sorgen, er würde grundsätzlich zu 
kurz kommen. Christus, der selbstlos 
Liebende, kann uns innerlich verwan-
deln zu Menschen, die sich geliebt 
glauben – und die deshalb den Blick 
frei bekommen für andere.
„Weniger Ich, mehr Wir“ – Paulus 
schreibt: Der Weg dahin führt über 
Christus. Je mehr wir Christus vertrau-
en und uns in seiner Liebe verankern, 
desto weniger beherrscht uns die 
Angst um uns selbst. Und desto mehr 
können wir auf andere schauen und 
das, was sie brauchen. Mehr Christus 
führt zu mehr Wir. Und wenn das Wir 
stark wird, wird in der Gemeinschaft 
im besten Fall niemand mehr überse-
hen, wird jeder beachtet und keiner 
mehr benachteiligt.
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Liebe Lese-
rinnen und 
Leser!
Zurück zu den 
Anfängen – 
s o  könnt e 
man meinen 
Wechsel nach 
Bremervörde 
überschrei-
ben. Meinen 
Dienst in der 
Kirche hat-
te ich 1999 
als Vikar in 
Bevern begonnen. Nach 10 Jahren 
in der Kirchengemeinde Meinersen 
bei Gifhorn und 12 Jahren in der 
Kirchengemeinde Pattensen bei Win-
sen (Luhe) bin ich nun seit Mitte 
Mai Superintendent im Kirchenkreis 
Bremervörde-Zeven. Für mich ist es 
ein schönes Gefühl, dass mir die 
Gegend und die Menschen nicht ganz 
unbekannt sind.

Nach Bevern sind wir damals zu dritt 
gekommen – meine Frau Silke, unser 
ältester Sohn Jan-Frederik und ich. 
Mittlerweile sind wir zu fünft in der 
Familie – unsere Töchter Annika und 
Rebecca sind hinzugekommen. Al-
lerdings wohnen die beiden Großen 
nicht mehr zu Hause und die Jüngste 
macht gerade ihr Abitur und orientiert 

sich neu. Insofern beginnt nicht nur 
durch den Umzug nach Bremervörde 
für uns als ganze Familie ein neuer 
Lebensabschnitt.

Zwischen meiner Wahl im Oktober 
2022 und meiner Einführung am 
Pfingstmontag lagen fast acht Mona-
te. Die Vorfreude auf meinen Dienstbe-
ginn ist immer mehr gestiegen, gerade 
auch nach den guten Erfahrungen in 
der Kirchenkreissynode und bei meiner 
Aufstellungspredigt in St. Liborius. 
Ich habe mich gleich wie zu Hause 
gefühlt – trotz der vielen fremden 
Gesichter. Diese schauten mich offen, 
freundlich und erwartungsvoll an, 
sodass ich mich herzlich willkommen 
geheißen fühlte. Auch die positiven 
und herzlichen Rückmeldungen haben 

Der neue Superintendent stellt sich vor
Superintendent Carsten Stock
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das Ihre dazu beigetragen. Die ersten 
Eindrücke verdichten sich immer mehr 
zu dem Gefühl: „Hier kann ich mich 
wohlfühlen.“

Das gilt auch für meine Frau Silke, 
die ich während meiner Studienzeit 
in Heidelberg kennengelernt habe. 
Sie ist Schwäbin und im Schwarzwald 
aufgewachsen. Ihr Schwäbisch hat sie 
auch nach fast 25 Jahren in Nord-
deutschland nicht ganz verloren, wie 
Sie schnell feststellen werden. Sie ist 
von Beruf Erzieherin und hat zuletzt 
in der Evangelischen Kindertagesstät-
te in Pattensen gearbeitet. 

Auch ich habe vor dem Studium „et-
was Anständiges“ gelernt, nämlich 
Regierungsinspektor bei der Bezirks-
regierung Braunschweig. Anlass, die 
Beamtenlaufbahn zu verlassen, war 
für mich die grundlegende Erfahrung, 
dass der Gott der Bibel kein ferner 
Gott ist, sondern etwas mit mir zu 
tun haben möchte. Und dass er durch 
seinen Sohn Jesus Christus sogar den 
Weg zu sich frei gemacht hat.

Ich habe mich dazu entschlossen, 
diesen Weg zu gehen und habe erlebt: 
Es lohnt sich mit Jesus Christus zu 
leben. Er schenkt ein erfülltes und 
spannendes Leben. Diese Erfahrung 
möchte ich gerne weitergeben und 

mit den Menschen im Kirchenkreis 
Bremervörde-Zeven teilen, was mich 
trägt und prägt.

Zusammen mit den anderen Ver-
antwortlichen und Engagierten in 
Kirchenkreis und Kirchengemeinden 
möchte ich gute Rahmenbedingun-
gen dafür schaffen, den Glauben 
lebensnah, zeitgemäß und praktisch-
diakonisch weiterzugeben. Das war 
mir schon zu Anfang meines Dienstes 
in der Kirche wichtig und ist es bis 
heute geblieben. 

Ich freue mich sehr auf die Begeg-
nungen mit Ihnen und wünsche Ihnen 
eine gesegnete und sonnige Ferien- 
und Sommerzeit.

Ihr Carsten Stock



8

Aktuelles

So lädt seit Anfang Mai jeden Don-
nerstag- und Sonntagnachmittag von 
14.30 bis 17.30 Uhr ein Hinweisschild 
am Eingang der St.-Viti-Kirche Besu-
cherinnen und Besucher ein. 
Damit wir diese Einladung auch wei-
terhin zuverlässig aufrechterhalten 
können, freut sich das Team der Kir-
chenhüterinnen und Kirchenhüter auf 
Verstärkung.
Wenn Sie in den Sommermonaten 
ab und zu an den genannten Nach-
mittagen Zeit haben und mithelfen 
möchten, unsere Kirche offen zu hal-
ten, melden Sie sich gern im Pfarramt 
(Michael Alex, Tel.: 04281-6332), 
weitere Kontaktmöglichkeiten finden 
Sie hier im St.-Viti-Journal unter der 
Rubrik „So erreichen Sie uns“.

„Kirche geöffnet – treten Sie ein!“
Pastor Michael Alex
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Seit Jahren schon 
betreibt die Diako-
niestation des Ev.-
luth. Kirchenkreises 
Bremervörde-Zeven 
eine Senioren-Tages-
pflege in der Alten 
Straße in Selsingen.
Nun hat Anfang März 
die Diakonie im Ge-
bäude nebenan eine 
zweite Tagespflege 
eröffnet. Es gibt in 
der Praxis der Pfle-
ge immer wieder die 
Erfahrung, dass die Betreuung von 
Menschen mit Demenzerkrankung und 
stark eingeschränkter Alltagskompe-
tenz eine besondere Herausforderung 
darstellt. Auf diesen Umstand reagie-
ren Geschäftsführung und Leitung, 
indem hier eine Einrichtung mit einem 
geronto-psychiatrischen Schwerpunkt 
den Betrieb aufgenommen hat. Pfle-
gedienstleiterin Ingrid Reinecke ver-
fügt in diesem Bereich über spezielles 
Fachwissen und trägt mit ihrem Team 
Sorge dafür, dass Menschen, die in 
dieser Hinsicht betroffen sind, in der 
Einrichtung gut aufgehoben sind. 
„Generell ist es unser Bestreben, die 
Betreuung in unserem Haus stark an 
den individuellen Bedarfen der uns 
anvertrauten Tagesgäste zu orien-
tieren und uns mit der in der Regel 

auch stattfindenden ambulanten Ver-
sorgung in der eigenen Häuslichkeit 
bestmöglich abzustimmen. Das eine 
ergänzt das andere,“ betont Ingrid 
Reinecke. „Auf diese Weise tragen 
wir dazu bei, einen vollstationären 
Pflegeaufenthalt, solange es geht, 
hinauszuzögern, und ermöglichen da-
bei zugleich eine effektive Entlastung 
pflegender Angehöriger.“
In der zweiten Tagespflegeeinrichtung 
in Selsingen sind 20 Plätze für Senio-
ren vorhanden. Die Betreuungszeiten 
sind montags bis freitags von 8.30 
Uhr bis 16.30 Uhr. Beratung und 
weitere Informationen unter: Tel. 
04284-9268761.

Diakoniestation eröffnet weitere Tagespflege in Selsingen
Pastor Volker Rosenfeld

Die Raümlichkeiten der neuen Tagespflege:  
hier der Aufenthaltsraum
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Hallo liebe Kirchengemeinde,

wir sind es wieder, eure Vituszwerge! 
Viel hat sich bei uns getan, seit wir 
in den Klostergang gezogen sind. 
Wir hatten im März eine Bibelwoche 
und haben dafür Freundschaftsbänder 
gebastelt. Und im April fand dann ja 
auch schon Ostern statt. Wir haben 
in den Gruppen viel gebastelt und 
natürlich auch Eier bunt angemalt. 
Unsere Fenster waren geschmückt mit 
Osterhasen aus Pappe und Kaffeefil-
tern, mit Küken aus Holzstäbchen und 
bunten Federn und noch vielem mehr.
Außerdem durften wir wieder die Kir-
che besuchen und Pastor Knapmeyer 
hat einen tollen Gottesdienst mit uns 
gefeiert. Es ging um die Freundschaft 
zwischen Jesus und Petrus. Petrus 
hatte Jesus nämlich verleugnet. Er 
hatte einfach gesagt, er kenne Jesus 
gar nicht. Aber Jesus war nicht wü-
tend. Er hat Petrus verziehen, so wie 
es echte Freunde eben machen. Das 
hat uns sehr gefreut.
Jetzt ist unsere Osterdeko aber schon 
wieder von den Fenstern verschwun-
den und wir freuen uns auf den 
Frühling. Unsere Hasen und Küken 
sind von Schmetterlingen und Blu-
men abgelöst worden, damit unsere 
Fenster weiterhin schön bunt bleiben. 
Außerdem haben einige von uns Kres-
se oder Sonnenblumen ausgesät und 

wir sind schon sehr gespannt auf die 
Ergebnisse. 
Und auch für unsere Schulkinder 
wird es allmählich spannend, denn 
mit großen Schritten nähern wir uns 
dem Rausschmiss. Aber das ist eine 
Geschichte für das nächste Mal!
Bis dahin, viele Grüße,
eure Vituszwerge

Das passiert aktuell bei den Vituszwergen
Team der KiTa Vituszwerge

Von den Vituszwergen
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Auf ein Wort

sowie Anmeldung zum Gemeindefrüh-
stück nicht. Bei aufwendigeren Ange-
legenheiten vielleicht kurz erfragen, 
ob ich anwesend  bin. Oder etwa, ob 
ich mich auch selbst in der Sache erst 
„schlau“ machen muss.
Wer kommt aus der Gemeinde zu 
Ihnen und wie helfen Sie?
Es gibt vielfältige Anliegen: An-
meldungen zu Taufen, Trauungen, 

Sie sind seit Juli vergangenen 
Jahres hier tätig, — schon „ein-
gelebt“?
Es gibt viele Tage, an denen es schon 
so ist. Aber natürlich muss noch viel 
erfragt und einmal durchgearbeitet 
werden. Ich denke, wenn das (Kir-
chen)Jahr einmal „durch“ ist, stellt 
sich auch mehr Routine ein, weil dann 
die Abläufe klarer sind.
Was haben Sie vorher beruflich 
gemacht?
Ich habe als Buchhändlerin in der 
Buchhandlung „Lesezeichen“ in Zeven 
gearbeitet.
Wie gefällt Ihnen der Arbeitsplatz 
im superneuen Gemeindebüro?
Sehr gut! Es macht viel Freude, in 
diesem Umfeld zu arbeiten, und das 
Gemeindezentrum ist insgesamt ein 
prima Ort der Begegnung.
An welchen Tagen ist das Büro er-
reichbar?
Das Büro ist dienstags von 11 bis 12, 
donnerstags von 15 bis 17.30 und 
freitags von 10 bis 12 Uhr  besetzt. 
Die Öffnungszeiten findet man in 
jedem St.-Viti-Journal, ebenso die 
Rufnummer (04281) 2239. Gerne kann 
man uns auch eine Mail schreiben an: 
KG.Zeven@evlka.de
Ist eine Anmeldung von Vorteil, 
wenn man etwas persönlich erledi-
gen möchte?
Bei normalen Anliegen wie beispiels-
weise Patenschein, Taufanmeldung 

Zeven, 55  Jahre, verheiratet, zwei 
erwachsene Söhne

Wolfgang Millert im Gespräch mit   
Pfarrsekretärin Carina Meinke-Albers
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Auf ein Wort
Jubiläumskonfirmationen oder Ge-
meindefrühstück und Ähnliches, wie 
Abholung von Patenscheinen. An-
fragen nach Kirchenbuchauskünften 
in Auszügen sind ab und an dabei. 
Auch ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 
unserer Gemeinde, die Verbrauchs-
material oder Unterlagen benötigen, 
müssen „versorgt“ werden.
Sie haben engen Kontakt zu den 
Pastoren  Martin Knapmeyer und 
Michael Alex.
Natürlich, es ergeben sich immer wie-
der Fragen und so ist der vertrauens-
volle, enge Austausch enorm wichtig.
Und was gehört weiter zu Ihrem 
Aufgabenfeld?
Das ist schon einiges: Führung des 
Kirchenbuchs, Kalenderverwaltung, 
Rechnungen bearbeiten und in das 
dafür bestimmte Portal beim Kir-
chenamt übertragen, Schriftverkehr 
wie Einladungen oder Rechnungen. 
Erstellen von Urkunden für Taufen, 
Trauungen und Jubiläumskonfirma-
tionen, Aktenablage, Vorbereitung 
der Gottesdienste (Abkündigungen, 
Kollekten, Sakristeibuch), Material-
beschaffung und so weiter.
Wie sieht der Kontakt zur Küster-
stelle aus, nachdem Rosi Freese in 
den Ruhestand gegangen ist und 
Nachfolgerin Regina Benner über-
raschend aufgehört hat?
Sehr gut! Den Weggang von Frau 
Benner bedauere ich sehr, da sie mir 
in den ersten Monaten eine wichtige 
„Stütze“ war und sie so eine tolle Küs-
terin ist. Wir haben uns gut ergänzt 

und wunderbar als Team funktioniert. 
Auch der Kontakt zu Frau Freese ist 
hervorragend. Sie kümmert sich ja 
immer noch ehrenamtlich um das 
beliebte Gemeindefrühstück, und 
deshalb sehen wir uns oft.
Diakon Leonard Sonneborn ist 
ebenfalls „ein Neuer“. Wie unter-
stützen Sie seine Ideen bei der 
Jugendarbeit?
Herr Sonneborn selber braucht nicht 
viel Unterstützung von mir, jedoch 
hin und wieder berate ich bei Fragen 
rund um seine Arbeit.
Wenn Sie einen  Wunsch für die 
Zukunft hätten:
Es wäre schön, wenn weniger Kirchen-
austritte auf meinem Schreibtisch 
landen würden. Und manchmal hoffe 
ich auf etwas mehr Zeit, um Liegenge-
bliebenes aufzuarbeiten. Schließlich 
wünsche ich mir immer eine zufriede-
ne, aktive Kirchengemeinschaft.
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Konfirmationen 2022
Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über die Ev. Jugend in der Kir-
chengemeinde St. Viti in Zeven für dich.

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Osterkindertag
Wow, war das gut. 27 Kinder haben unseren Osterkindertag OkiTa am 5.4 
besucht. Wie schön! Wir haben gemeinsam gespielt, gesungen, die Osterge-
schichte erlebt und am Ende gemeinsam gegessen. An den Bastelstationen 
war viel los, schließlich konnte ein Klorollen-Osterhase, ein grünes Osterkreuz 
und ein Origami-Hahn gebastelt werden. In der Küche wurden fleißig die 
Pizza-Brötchen belegt und die Gemüsesticks geschnibbelt. Auf jeden Fall 
werden wir den Osterkindertag wiederholen!
Und wer noch nicht genug hat:

KiKi startet einmal im Monat!
Ab Mai geht die KiKi los! KiKi steht für KinderKirche. Einmal im Monat 
samstags von 10-13 Uhr habt ihr die Möglichkeit, gemeinsam mit uns eine 
Bibelgeschichte zu erleben, zu spielen, zu singen, zu beten und gemeinsam 
etwas zu essen als Abschluss. Eingeladen sind alle Kinder im Alter von 5-11 
Jahren. Wichtig ist hier vor allem das Team. Die KiKi wird zwar geleitet von 
Diakon Leo Sonneborn, allerdings sind wir als die jugendlichen Teamer:innen 
ein wichtiger Baustein für die Stationen, das Essen und so weiter. Die KiKi 
findet einmal monatlich an einem Samstag statt. Die aktuellen Daten findet 
ihr unter anderem immer auf Instagram. Es lohnt sich also, uns dort zu folgen.

Von albern bis ernst: Die Osternacht 2023
In der Nacht von Ostersamstag auf Ostersonntag haben wir mit 19 jungen 
Menschen die Nacht in der Kirche verbracht. Und das ganz ohne Schlaf. 
Getroffen haben wir uns um 20 Uhr, um mit einem gemeinsamen Essen zu 
starten – Mit vollem Bauch bleibt man bekanntlich länger wach… Als wir 
dann in die Kirche gegangen sind, haben wir jede halbe Stunde einen kur-
zen Impuls aus der Bibel gehört. Ansonsten haben wir viel gesungen, einen 
Turmbau-Wettkampf gemacht, uns gegenseitig viel erzählt und einfach eine 
gute Zeit gehabt.
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Konfirmationen 2022Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Engagement in der Stadt
Es gehört auch zum Glauben dazu, sich für andere und für den Ort, an dem 
man lebt, einzusetzen. Deshalb sind wir von der Ev. Jugend Zeven auch 
immer wieder bei Veranstaltungen zu finden, die die ganze Stadt betreffen. 
So freuen wir uns sehr darüber, beim diesjährigen Matjesfest erneut unter-
stützen zu dürfen! Auch einen Stand bei der Fahrradrallye „Lautstark“, die 
vom Jugendrotkreuz organisiert wurde, haben wir betreut.

Neues Jugendgottesdienstformat ab dem Sommer
Das ist so sicher wie das „Amen“ in der Kirche. Ein beliebter Spruchwenn 
man der Gesprächspartner:in verdeutlichen will, wie überzeugt man von der 
eigenen Aussage ist. So sicher wie das Amen in der Kirche ist eben auch, 
dass Gottesdienste zur Kirche dazugehören. Die Frage ist nur, wie? Begleitet 
von unserem Diakon macht sich ein Team von uns auf den Weg, um dies zu 
beantworten. Wir machen unseren eigenen Jugendgottesdienst im Sommer 
am 5. Juli. Die Vorbereitungen dafür haben vor kurzem angefangen, ihr könnt 
auf jeden Fall gespannt sein!

Jugendkreis ab 14 Jahren
Du hast mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr noch nichts vor. Super! Dann 
komm vorbei und werde ein Teil unseres Jugendkreises. Wir machen normale 
Jugendkreis-Sachen wie singen, kochen, Spiele und Bibelarbeiten, aber auch 
verrückte Dinge, wie mit dem Fahrrad zu McDonalds zu fahren, im Winter zum 
Schlittschuhlaufen, Bowlen und vieles mehr.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Evangelische Jugend - Termine
Folgende Aktionen sind nach aktuellem Stand geplant:
- 03.06.2023: KiKi
- 17.06.2023: Spielstation auf dem Matjesfest
- 05.07.2023: Jugendgottesdienst
- 18.-31.07.2023: Jugendfreizeit nach Schweden 
     (in Zusammenarbeit mit der FuB Oese und der 
     Kirchengemeinde Sittensen)
Um immer auf dem aktuellsten Stand zu bleiben, folg uns doch bei Instagram. 
Dort erfährst du immer sofort, wenn etwas ansteht.

https://www.instagram.com/
ev.jugend_zeven/
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Auf ein WortKinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach!

Diakon Leonard Sonneborn 
Bäckerstraße 3
27404 Zeven
Tel: 04281/95 53 75
Mobil: 0175/4177794
Leonard.Sonneborn@evlka.de
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Kirchenmusik

Seit fast vier Jahrzehnten ist es für 
viele Zevener inzwischen eine lieb-
gewonnene Tradition geworden, kurz 
nach den Sommerferien die Sommer-
konzerte der Zevener Orgelreihe zu be-
suchen. Diese Konzertreihe, die 1986 
von Kantor Andreas Borbe ins Leben 
gerufen wurde, findet diesjährig nun 
bereits zum 38. Mal statt. An diesmal 
sogar vier aufeinander folgenden 
Sonntagen, jeweils um 18.00 Uhr, 
werden in der Zevener St.-Viti-Kirche 
sehr unterschiedliche, hörenswerte 
und hochklassige Konzerte der klas-
sischen, aber auch der neuen und  
eher experimentellen Kirchenmusik 
bei freiem Eintritt angeboten.
Das Auftaktkonzert am Sonntag, dem 
3. September ist ein ganz besonderes 

Vokalkonzert und steht unter dem
Motto „... REQUIEM ...“. Das Zevener 
Vokalensemble wird dann das Requiem 
von G. Fauré in einer Fassung für Chor 
und Orgel unter der Leitung von A. 
Borbe aufführen. Die Orgelbegleitung 
übernimmt Dietrich Wimmer, ehemals 
Kantor in Selsingen und seit dieser 
Zeit gerne gesehener Stammgast in 
Zeven, der auch bei allen folgenden 
Konzerten der Reihe mitwirken wird.
Das zweite Konzert am Sonntag, dem 
10. September, trägt das Motto „... 
ZWEI FREUNDE AN ZWEI ORGELN ...“
Dietrich Wimmer und Andreas Borbe 
spielen dann gleichzeitig an den 
beiden Orgeln der Kirche: der großen 
auf der Orgelempore und der kleinen 
im Altarraum.

38. Zevener Orgelreihe. Vier tolle Konzerte. Eintitt frei

Generalprobe
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Das nächste Konzert am 17.9. ist 
das FESTKONZERT „...SINGET DEM 
HERRN...“. Hier werden die „Zevener 
Kantorei“, das Orchester „Hamburger 
Camerata“  sowie Solisten unter der 
Leitung von A. Borbe zu gewohnter 
Hochform auflaufen und die sehr 
anspruchsvollen MOTETTEN VON J. S. 
BACH präsentieren.
Das Abschlusskonzert  trägt den Ti-
tel „... BACH MEETS PINK FLOYD ...“ 
Part II
Dieses Konzert, das am Sonntag, dem 
24. September, stattfindet, setzt mit 
einer Anknüpfung an den großen 
Erfolg des Vorjahres nun den fulmi-
nanten Schlusspunkt der Reihe:
In der sehr ungewöhnlichen Be-
setzung Kirchenorgel, Synthesizer, 
E-Bass, E-Gitarre und Schlagzeug 

treffen opulente Pink Floyd-Klassiker 
wie „Shine on you crazy diamond“, 
„Comfortably numb“ und „Hey you“ 
auf eine Orchestersuite von J. S. Bach, 
ein atemberaubender Bebop-jazz 
von Charlie Parker auf  die Bach-Hits  
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“ und 
natürlich auch „Jesus bleibet meine 
Freude“.
Da die vier Musiker in unmittelbarer 
Nähe zur großen Orgel auf der Or-
gelempore spielen, wird das Konzert 
auch auf die Leinwand im Altarraum 
gebeamt, um den Konzertbesuchern 
neben den besonderen Klängen auch 
einen bildhaften Eindruck des Gesche-
hens zu ermöglichen.

Kirchenmusik
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Terminvorschau

Herzliche Einladung zum Einschu-
lungsgottesdienst am Freitag, den 18. 
August 2023 in der St.-Viti-Kirche.
Für die Mädchen und Jungen, die 
nach den Sommerferien in die Schule 
kommen, beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt. Das ist aufregend und 

„kribbelig“ – wie wird es werden? Wir 
hören das mutmachende Wort Gottes 
und empfangen seinen Segen in die-
sem Gottesdienst, zu dem natürlich 
auch die Eltern, Geschwister und 
Angehörigen eingeladen sind!

„Wir sind schon groß, wir gehen in die Schule“
Pastor Michael Alex

St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00
BIC: GENODEF1SIT
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten
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Terminvorschau

Besonders Bewohner/innen aus Ba-
demühlen und Badenstedt, aber auch 
andere Interessierte sind eingeladen 
zum Gemeindetreffen.
Wir bitten um vorherige Anmeldung 
zu den Treffen bei Margret Meyer 
(Tel. 3127) oder Marianne Müller (Tel. 
3119). Die Veranstaltungen finden in 
der Alten Dorfschule Badenstedt, Alte 
Dorfstr. 7, statt.
Dienstag, 6. Juni, 9.30 
– ca. 11.30 Uhr: Vormit-
tagsausflug
Treffen an der Alten Dorf-
schule, Transport nach 
Ostereistedt, von dort ge-
meinsame Draisinenfahrt 
auf der Schienenstrecke, 
Frühstück unterwegs.
Dienstag, 4. Juli, 15 – 
ca. 17 Uhr: Wie schüt-
ze ich mich vor Krimi-
nellen? – Der Zevener 
Polizei-Kontaktbeamte 
Rolf Meyer ist zu Gast 
und klärt auf über Krimi-
nalität, die gerade ältere 
Menschen betrifft: Leider 
gibt es Kriminelle, die die 
Gutmütigkeit, vielleicht 
auch Arglosigkeit man-
cher Mitbürger ausnutzen. 
Der „Enkel-Trick“ ist nur 
eine der „Maschen“, mit 
der sie an deren Geld und 

Gut heranzukommen versuchen. Rolf 
Meyer hilft uns durch Aufklärung, 
nicht auf die hinterhältigen Methoden 
hereinzufallen.
Dienstag, 1. August, 15 – ca. 17 
Uhr: Bingo-Spielen mit Karl-Heinz 
Meyer

Gemeindetreffen Badenstedt im Sommer
Pastor Martin Knapmeyer

Im Mai waren Jutta Drögemüller-Frey und ihr Mann 
Eduardo zu Gast in Badenstedt. Sie berichteten über 
deutsche Kultur in Brasilien und sangen Lieder vor, die 
ihnen von ihrer Zeit in Brasilien vertraut sind.
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Terminvorschau

Das Gemeindefrühstück ist unsere mo-
natliche Veranstaltung für Menschen 
„in der zweiten Lebenshälfte“. Wir 
treffen uns im St.-Viti-Gemeindezen-
trum, Bäckerstr. 3. Nach der Andacht 
und einem reichhaltigem Frühstück 
gibt es ein wechselndes Programm 
z. B. mit Vortrag, Gesprächsrunde, 
Unterhaltung.
Wir bitten Interessierte, sich bis zum 
Dienstagmittag vor dem jeweiligen 
Donnerstag telefonisch im Kirchen-
büro (Tel. 2239) anzumelden – ggf. 
einfach Namen, Personenzahl und 
die eigene Telefonnummer auf den 
Anrufbeantworter sprechen. Der 
Kostenbeitrag für eine Veranstaltung 
beläuft sich normalerweise auf 8 €.
Do, 15. Juni 2023, 9.30 – ca. 11.40 
Uhr Bericht aus der Notfallseel-
sorge: „Wenn das Leben plötzlich 
stillsteht …“
Ein Unfalltod auf der Straße, eine 
erfolglose Reanimation 
in der Wohnküche – 
Notfallseelsorge wird 
in diese und andere 
Situationen gerufen. 
Sie steht an der Seite 
von Angehörigen, die 
fassungslos, wütend, 
voller Vorwürfe und 
Selbstanklagen oder 
auch einfach nur er-
starrt und ohnmächtig 

mit dem Tod eines lieben Menschen 
konfrontiert werden. 
Pastor Michael Alex, Beauftragter für 
Notfallseelsorge in unserem Kirchen-
kreis, berichtet aus seiner Arbeit. 

Gemeindefrühstück im Sommer
Pastor Martin Knapmeyer

Pause des Gemeindefrühstücks
im Juli

Do, 17. August 2023: Tagesausflug 
in die Lüneburger Heide 
Rosi Freese hat wieder einen attrakti-
ven Tagesausflug geplant: Abfahrt mit 
dem Bus um 8.30 Uhr Bahnhof Süd, 
8.35 Uhr Busbahnhof gegenüber dem 
Rathaus. Fahrt zum Schulmuseum In-
sel, wo die Gruppe eine „Schulstunde 
von damals“ mit Lehrer erlebt; Spa-
ziergang durch den Heidegarten bei 
Schneverdingen; Mittagessen im Hof 
Barrl (2 Gerichte zur Auswahl); An-
dacht;  Kaffeetrinken und Gelegenheit 
zum Einkaufen im Hofladen Oelkers 
bei Buchholz (Nordheide); Rückkehr 

gegen 18 Uhr in Zeven.
Kostenbeitrag 46 € 
(inklusive Fahrt, Mit-
tagessen, Kaffee und 
Kuchen, dazu kommen 
Getränke). Anmeldung 
und Bezahlung beim 
Gemeindefrühstück am 
15. Juni oder bis Frei-
tag, dem 11. August, 
im Kirchenbüro. 
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Als ein kleines Jubiläum bezeichnete 
es  Vorsitzender Heiko Meyer, als er 
im März Mitglieder und Gäste im gut 
gefüllten Saal des St.-Viti-Gemeinde-
zentrums zur 20. Jahresversammlung 
der Kivinan-Stiftung begrüßte.
In seinem Grußwort lobte Pastor 
Michael Alex, dass die Stiftung das 
Teenageralter hinter sich gelassen und 
sich zum Wohle der Gemeinde prächtig 
entwickelt habe. Er erwähnte, dass er 
vor zehn Jahren seine erste Predigt 
in Zeven im „Stiftergottesdienst“ 
gehalten habe.
Ruheständler Christoph Schomerus, 
von 1976 bis 1991 Pastor an St. Viti, 
heute wohnhaft in Bad Bevensen, 
erinnerte an die wunderbaren Frei-
zeiten, die 
Jugendli-
che und Er-
wachsene 
einst un-
ter ande-
rem nach 
B e a t e n -
berg in die 
S c h w e i z 
g e f ü h r t 
hätten.
Stiftungs-
vorsitzen-
der Heiko 
Meyer be-
r ichtete, 

dass die Bilanz trotz vergangener 
Corona-Einschränkungen und aktuell 
niedriger Zinserträge dennoch erfreu-
lich ausgefallen sei.
Seit der Gründung im Jahre 2003 sei 
das Stiftungskapital auf über 518 000 
Euro durch Spenden, Zuwendungen 
und Kapitalanlagen angewachsen. 
Zweckgebunden aus Zinserträgen und 
sonstigen Einnahmen sei es im laufen-
den Jahr möglich gewesen, insgesamt 
7200 Euro für gemeindliche Aufgaben 
auszuschütten. Davon entfielen auf 
die Kinder- und Jugendarbeit 2500 
Euro, 2000 Euro fürs Gemeindezen-
trum, 1000 Euro für die Kirchenmusik 
und 600 Euro für ein Familienkonzert. 
Der Restbetrag stehe für notwendige 

Nachlese

Jannek Högemann, Heiko Meyer, Jan Grotheer,  Andreas Borbe, Oliver 
Naujoks, Pastor Michael Alex und Leonard Sonneborn freuen sich über 
die Zuwendungen der Kivinan-Stiftung  für die St.-Viti-Gemeindear-
beit.

Kivinan-Stiftung seit 20 Jahren erfolgreich. 518 000 Euro Kapital
Wolfgang Millert
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Nachlese
Rücklagen in Re-
serve.
Heiko Meyer teilte 
mit, dass der aktu-
elle Stiftungsvor-
stand seine Arbeit 
in unveränderter Be-
setzung fortführe. 
Neben ihm gehören 
Christine Schwie-
bert, Dirk Meschke, 
Markus Scheel und 
Christine Thies zum 
Team.
Diakon Leonard Son-
neborn, der seit Fe-
bruar die Nachfolge 
von Jens Heidemann 
angetreten hat , 
stellte sich dann 
vor. Er erläuterte seine Zukunftsideen 
in Sachen Kinder- und Sozialarbeit. Er 
wolle eine hindernisfreie Vernetzung 
ohne Zwang und möglichst kostenfrei 
für alle aufbauen. Jugendliche seien 
eine großartige Ressource, die es auch 
nach der Konfirmationszeit in einem 

Herzliches Willkommen  für Leonard Sonneborn von  
Heiko Meyer.

prima funktionierenden Jugendkreis 
für die Gemeinde zu nutzen gelte.
Der Abend schloss mit lockeren Ge-
sprächen der Anwesenden, die durch 
dezente Hintergrundmusik von Kantor 
Andreas Borbe am Flügel begleitet 
wurden. 

Herausgeber: Kirchenvorstand der St.-Viti-
Kirchengemeinde Zeven 
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Michael Alex (V. i.S.d.P.), Jan Grotheer
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Jan Grotheer
Titelbild: 
Diakon Leonard Sonneborn
Anschrift: St.-Viti-Journal, Bäckerstraße 3, 
27404 Zeven, Tel. 2239,  
E-Mail: St.VitiJournal@googlemail.com

Auflage: 5.400
Druck: Gemeindebrief-Druckerei  
Groß Oesingen
Internet: www.kirche-zeven.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss für das St.-Viti-Journal  
Nr. 72 ist Freitag, 4. August 2023.

Impressum
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Mit so viel Publikumszuspruch, über 
80 Gäste, hatten die Mitglieder des 
Fördervereins für Kirchenmusik nicht 
gerechnet, als sie zum Abend des 5. 
März zusammen mit unserem Kantor 
Andreas Borbe zu einem Klavierkon-
zert bei Kerzenschein in den Gemein-
desaal eingeladen hatten. Da war die 
Freude der Ausrichter, die bestens 
vorbereitet die Besucher mit Snacks, 
einer großen Auswahl an Teekannen 
und Rotwein versorgen konnten, groß. 
Herr Borbe hatte ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm mitgebracht, 
welches eingeleitet wurde durch die 
Toccata in e-Moll  von Johann Sebas-
tian Bach. Nein, nicht DIE bekannte 
Toccata, 
eine an-
dere; die 
w e l t b e -
r ü h m t e 
Toccata in 
D-Moll für 
die Orgel 
erklang in 
einer ver-
j a z z t e n 
K l a v ie r -
V e r s i o n 
s p ä t e r 
a b e r 
ebenfalls 
noch. Das 
Publikum 

erfreute sich weiter u.a. an einer 
Jazzversion der (aus dem Kostümfilm 
„Barry Lyndon“ bekannten) Saraban-
de von Georg Friedrich Händel, und 
der Pianist nahm das dankbare und 
aufmerksame Publikum mit auf einen 
abwechslungsreichen musikalischen 
Streifzug, darunter modernere Salsa- 
und Jazz-Stücke von Michael Schütz 
und Charlie Parker, die alle Bezüge 
zu dem Werk von Johann Sebastian 
Bach aufwiesen, und sei es nur in 
der barocken Kompositionstechnik. 
Abgerundet wurde das Konzert dann 
mit einer Auswahl von J.S. Bachs 
Goldberg-Variationen - und nach dem 
tosenden Applaus erklang als Zugabe 

Gemütlicher, gelungener Klavierabend bei Kerzenschein
Oliver Naujoks

Nachlese

Andreas Borbe spielt am Flügel im Saal des St.-Viti-Gemeindezentrums
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Nachlese

dann noch eine moderne Version von 
„Bewahre uns Gott, behüte uns Gott“. 
Ein rundum gelungener Abend, bei 
welchem der Künstler es insbesonde-
re vermochte, die mitunter durchaus 
anspruchsvollen Stücke leichtgängig 
klingen zu lassen. 

„Volles Haus“ beim Konzert am 5. März 2023
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Werbung
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Wäscheservice Maaß
waschen – bügeln - mangeln 

Im neuen Kampe 18, 27404 Zeven
Tel. 04281 – 6109

Öffnungszeiten:  
Di. bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr 

Di. und Do. 15.00 bis 18.00 Uhr
Auf Wunsch Hol- und Bringdienst

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250

Werbung
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Samstag 17.06.23 Evangelische Jugend auf dem Matjesfest 

mit einer Spielstation

Freitag 30.06.23 17.00h „Kirche mit mir“ – Kirchenvorsteher:innen 
stellen ihr Ehrenamt vor im St.-Viti-Gemein-
dezentrum

Mittwoch 05.07.23 18.00h Jugendgottesdienst der Evangelischen 
Jugend Zeven in der St.-Viti-Kirche

Dienstag - 
Montag

18.07. - 
31.07.23

Jugendfreizeit nach Schweden in Kooperati-
on mit der FuB Oese und der Kirchengemeinde 
Sittensen

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 06.06.23 09.30h Gemeindetreffen Badenstedt in der Alten 

Dorfschule Badenstedt, Alte Dorfstr. 7,  
siehe S. 20

04.07.23 15.00h

01.08.23 15.00h

Mittwoch 14.06.23 18.00h Besuchsdienstkreis im St.-Viti-Gemeinde-
zentrum09.08.23

Donnerstag 15.06.23 09.30h Gemeindefrühstück im St.-Viti-Gemeinde-
zentrum, siehe S. 2117.08.23

08.06.23 10.00h Offenes Singen für Senior:innen  
im St.-Viti-Gemeindezentrum24.08.23
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Termine auf einen Blick

Kirchenmusik
Montag 18.45h Posaunenchor, St.-Viti-Gemeindezentrum

Mittwoch 19.45h Kantorei, St.-Viti-Gemeindezentrum

Donnerstag 19.30h Vokalensemble, St.-Viti-Gemeindezentrum

Kinder- und Jugendgruppen im St.-Viti-Gemeindezentrum
Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Samstag 10.00h KinderKirche (ab 5 Jahren)  
ca. 1x monatlich

Kirchenvorstandssitzungen im St.-Viti-Gemeindezentrum
Di. 20.06.2023 Di. 22.08.2023 jeweils 19.30 Uhr

immer auch aktuell unter 
www.kirche-zeven.de/Termine
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro 
Di 11.00 - 12.00 Uhr,  
Do 15.00 - 17.30 Uhr 
Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Carina Meinke-Albers 
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/2239, Fax: 81231 
KG.Zeven@evlka.de

Pfarramt 1: Michael Alex 
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/6332 
Michael.Alex@evlka.de

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer 
(auch Vorsitzender des Kirchenvorstands) 
Klostergang 2, 27404 Zeven 
Telefon 04281/2667 
Fax 04281/957289 
Martin.Knapmeyer@evlka.de

Diakon: Leonard Sonneborn 
Bäckerstraße 3 
27404 Zeven 
Tel: 04281/95 53 75 
Mobil: 0175/4177794 
Leonard.Sonneborn@evlka.de

Kirchenmusiker: Andreas Borbe 
Telefon 04281/6265

Gemeindebeirat 
Hans Hastedt 
Eberhorst 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/956107 
hj.hastedt@web.de

Evangelische Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“ 
Vivien Koziol (Leiterin) 
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 01577/88 69 578 
vituszwerge.zeven@evlka.de

Kivinan-Stiftung 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven
Telefon 04281/956951
heiko.meyer8@ewetel.net

Beratungsstelle für Migranten 
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
in Zeven
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr
Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeiter 
Norbert Wolf 
Bahnhofstraße 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Allgemeine Sozialberatung  
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr
Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet 
https://www.kirche-zeven.de/
https://www.youtube.com/@kirche-
zeven 
Telefonandacht der AcK
Telefon 04281/5074024
jeden Mittwoch neu!
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Unsere Gottesdienste
So. 04.06. 10.00 Uhr Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  
   (ACK) im Stadtpark, anschl. Radtour u. gem. Grillen
So. 11.06. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So. 18.06. 10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl f. Groß u. Klein, P. Knapmeyer
So. 25.06. 10.00 Uhr Tauffest an der Bade in Bademühlen
So. 02.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Küsterin R. Benner,
   P. Alex, P. Knapmeyer
Mi. 05.07. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst, Diakon Sonneborn und Team   
   der Evangelischen Jugend Zeven
So. 09.07. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Diamantenenund Eisernen Konfirmation
   und zur Gnadenkonfirmation, P. Knapmeyer
So. 16.07. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So. 23.07. 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor F. Metscher, Gnarrenburg
So. 30.07. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
So. 06.08. 10.00 Uhr Freiluftgottesdienst in Aspe/Hof Familie Meinke, P. Alex
So. 13.08. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
Fr. 18.08. 17.00 Uhr Schulanfängergottesdienst Grundschule Gosekamp   
   und Janusz-Korczak-Schule, Diakon Sonneborn
  18.00 Uhr Schulanfängergottesdienst Aue-Mehde-Grundschule,  
   Diakon Sonneborn
So. 20.08 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfirmanden (KU7 und KU8), 
   P. Alex, Diakon Sonneborn
So. 27.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfi-3-Kinder, P. Knapmeyer
So. 03.09. 10.00 Uhr Gottesdienst zum „Stadtzauber“ im Stadtpark,   
   Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 

immer auch aktuell unter 
www.kirche-zeven.de/Gottesdienste



32

Werbung
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